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Vertretungsberechtigung bei Kreistagen  
Im Juni 2016 finden in allen Kreisen wieder Kreistage statt. Um mögliche Irritationen be-
züglich der Stimmberechtigung ausschließen zu können, ist unten stehend ein Vordruck 
einer Vollmacht abgedruckt. 
 

Warum diese Vollmacht?  
In Ziffer 12.4 der Satzung des HTTV ist ausgeführt, dass das Stimmrecht die Vorsitzen-
den der Tischtennis-Vereine bzw. die Leiter der Tischtennis-Abteilungen ausüben und 
im Verhinderungsfall nur auf ein schriftlich bevollmächtigtes Mitglied des Vereins über-
tragen werden darf. Außerdem ist festgelegt, dass jeder Vereinsvertreter nur die Stim-
men eines Vereins vertreten kann. Aus dem Vereinsrecht ist darüber hinaus abzuleiten, 
dass der Tischtennis-Abteilungsleiter ebenfalls eine Vollmacht benötigt, sofern er kein 
gemäß § 26 BGB vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied des Hauptvereins ist.  
 
Was geschieht, wenn die Vollmacht fehlt?  
Falls ein Vereinsvertreter ohne Vollmacht zum Kreistag erscheint, so kann diese Person 
bzw. der betr. Verein bei Abstimmungen und Wahlen nicht mitwirken. Es wird jedoch 
keine Bestrafung wegen Nichtteilnahme am Kreistag (siehe 5.1.4 StO) vorgenommen, 
da die Teilnahme am Kreistag erfolgt ist. Bei evtl. Rückfragen bitten wir rechtzeitig mit 
dem zuständigen Kreiswart oder der HTTV-Geschäftsstelle Kontakt aufzunehmen.  
Wir bitten um Verständnis für diese Formalität, die auf Grund von Erfahrungen aus der 
Vergangenheit mit der Anfechtung von Beschlüssen, Wahlvorgängen etc. unbedingt be-
achtet werden muss.  
Hessischer Tischtennis-Verband  
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Einladung zum Kreistag Wetterau 

 
 

Liebe Tischtennisspielerinnen, liebe Tischtennisspieler, 
zum diesjährigen ordentlichen Kreistag lade ich Euch herzlich ein. 

 
 

Zeit:  Freitag, 17.06.2016, 19.30 Uhr 
Ort: „Dorfgemeinschaftshaus Bergheim“, Am Borngarten 10, 63683 Ortenberg-Bergheim 
 (Durchführer SV Bergheim)  
 
Gemäß Abschnitt 12 der Satzung des HTTV werden wir folgende Tagesordnung behandeln:  
 

1. Eröffnung mit Grußworten 
2. Ehrungen  
3. Feststellung des Stimmrechts  
4. Genehmigung des Protokolls vom Kreistag 2015 
5. Aussprache zu den Berichten der Funktionsträger im Kreisvorstand *) 
6. Bericht von der Beiratstagung 
7. Bericht des Kassenprüfers und Antrag auf Entlastung des Vorstands 
8. Neuwahlen des Vorstands 
9. Anträge (bitte ggf. bis zum 01.06.2016 an den Kreiswart richten) 
10. Vergabe von Turnieren und Veranstaltungen  
11. Klasseneinteilung zur Verbandsrunde 2016/2017 
12. Verschiedenes 

 
*) diese werden im digitalen Kreisheft veröffentlicht und den Vereinen/Abteilungen  
    rechtzeitig zugänglich gemacht;  

 
 
Bekanntlich besteht eine Teilnahmepflicht. Bei Verhinderung des Vorsitzenden oder  
Abteilungsleiters, sofern dieser nicht dem geschäftsführenden Vorstand angehört,  
ist eine Vollmacht vorzulegen.  
 
 
 

 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
gez. Ulrich Hartmann 
Kreiswart 
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Tischtennis-Sportkreis Wetterau 
 

Protokoll Kreistag 2015 
 
Datum: 19.06.2015 
Ort:       „Bürgerhaus Hirzenhain“, An der Klostermauer, 63697 Hirzenhain 
Durchführer TV Gelnhaar 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 21.30 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung mit Grußworten 
2. Ehrungen  
3. Feststellung des Stimmrechts  
4. Genehmigung des Protokolls vom Kreistag 2014 
5. Aussprache zu den Berichten der Funktionsträger im Kreisvorstand *) 
6. Bericht vom Verbandstag 
7. Bericht des Kassenprüfers und Antrag auf Entlastung des Kreiskassenwartes 
8. Anträge (bitte ggf. bis zum 05.06.2015 an den Kreiswart richten) 
9. Turniere und Veranstaltungen  
10. Klasseneinteilung zur Verbandsrunde 2015/2016 
11. Verschiedenes 
 
*) diese werden im digitalen Kreisheft veröffentlicht und den Vereinen/Abteilungen  
    rechtzeitig zugänglich gemacht; 
 
 
TOP 1: 
Kreiswart Ulrich Hartmann begrüßte die Delegierten der Tischtennisvereine und Abteilungen 
sowie folgende Ehrengäste: Gelnhaars Ortsvorsteher Olaf Kromm und Bezirkssportwart Heiko 
Rother. Es folgten die Grußworte.  
 
 
TOP 2: 
Es wurden die Ehrungen der Mannschaftsmeister auf Kreis- und Bezirksebene vorgenommen.  
 
In einer Gedenkminute wurde den verstorbenen Sportkameraden Roger Kohlstetter (Lindheim), 
Otto Dauth (Düdelsheim) und Verbandsjugendwart Wolfgang Gebauer stellvertretend  gedacht. 
 
 
TOP 3: 
Feststellung des Stimmrechts: Es waren alle Vereine/Abteilungen durch einen Delegierten  
vertreten. Insgesamt gab es 415 Stimmen. 
 
 
TOP 4: 
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Das Protokoll des Kreistages 2014 wurde einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 5 
Aufgrund des Kreisheftes in dem alle Berichte des Vorstandes veröffentlicht sind, entfielen lan-
ge Vorträge. Eine Ergänzung von Oskar Pauschartdt aus dem Plenum zum Thema korrekte 
Aufschläge gab es, die gern zur Kenntnis genommen wurde. Die Versammlung dankte Diethelm 
Göbeler für die Erstellung und Verteilung des Kreisheftes. 
 
 
TOP 6: 
Ulrich Hartmann gab nun einen kurzen Bericht vom letzten HTTV-Verbandstag. Hauptpunkte 
waren dass das Präsidium wiedergewählt wurde und der Schulsport weiter intensiviert werden 
soll. Nächstes Jahr findet ein außerordentlicher Verbandstag statt mit dem einzigen Tagesord-
nungspunkt neue Satzung. Hierzu wurden folgende Delegierte aus der Versammlung gewählt: 
Ulrich Hartmann (SV Bergheim), Norbert Schneider (Fun Ball Dortelweil), Bernd Wenzel (SV 
Bergheim), Manfred Koester (SSV Heilsberg), Markus Michalek (TTC Reichelsheim) und Diet-
helm Göbeler (TTG Bad Nauheim). 
 
 
TOP 7: 
Kassenprüfer Michael Pohl (Gedern) berichtete über die Prüfung mit Rolf Eichenauer (Stein-
furth) und die ordnungsgemäße Kassenführung. Horst Wilmsen konnte leider ausnahmsweise 
einmal nicht persönlich anwesend sein. Stellvertretend beantwortete Kassenprüfer Michael Pohl 
kürzere Fragen aus dem Plenum zur Zufriedenheit der Versammlung. Danach wurde der Antrag 
auf Entlastung des Kassenwarts gestellt. Die Versammlung stimmte dem Antrag einstimmig zu.  
 
 
Top 8: 
 
Antrag 1 von Kreissportwart Diethelm Göbeler soll den Damen die Möglichkeit geben mit Her-
renstatus vollwertig in Herrenmannschaften mitzuspielen. Nicht nur auf Kreisebene wie bisher, 
sondern in allen Ligen. Dadurch würden die betreffenden Damen allerdings das Startrecht bei 
Damenturnieren und Rundenspielen verlieren. Der Antrag wurde mehrheitlich mit einer kleinen 
Modifizierung angenommen und wird nun an den HTTV zur dortigen Abstimmung im Beirat wei-
tergeleitet, da dies nicht Kreissache ist.  
 
Antrag 2 von Klassenleiter Bernd Wenzel sah vor dass der Kreispokal reformiert wird und wie-
der in dezentraler Form gespielt wird. Nicht mehr komplett in Turnierform an einem Ort. Die Vor-
runde soll dezentral sein, die Endrunde zentral. Der Antrag wurde angenommen und wird ab 
der Saison 2016/2017 umgesetzt.  
 
Antrag 3 kam von Rolf Kleinschmidt (TTG Büdingen-Lorbach). Er sollte erreichen dass die 
Klasseneinteilung bis zum 30.04. veröffentlicht wird damit Vereine und Spieler besser planen 
können. Aufgrund der Relegationsspiele im Mai und späterer übergeordneter Entscheidungen 
war dieser sinnvolle Grundgedanke nicht umsetzbar und wurde somit fast einstimmig abgelehnt.  
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Antrag 4 kam ebenfalls von Rolf Kleinschmidt. In Krankheitsfällen sollen im Erwachsenenbe-
reich bis zu 2 Wochen Spielnachverlegungen ermöglicht werden. Bislang gibt es hier in der 
Wettspielordnung für die Klassenleiter keinen Spielraum. Der Antrag wurde mit 198:140 Stim-
men angenommen und zur weiteren Entscheidung an den HTTV Beirat weitergeleitet. 
 
 
 
TOP 9: 
Folgende Veranstaltung wurden neu vergeben: 
Kreistag 2016: SV Bergheim 
Bezirksendrangliste Damen und Herren 2016: SG Rodheim 
Alle übrigen Turniere sind noch bis einschließlich 2016 an die bekannten Durchführer  
vergeben, gemäß Kreistagsbeschluss von 2013.  
 
 
TOP 10: 
Die Klasseneinteilung war federführend durch Ulrich Schultheis (Bauernheim) und Diethelm 
Göbeler (Bad Nauheim) gut vorbereitet, so dass es keine größeren Diskussionen gab. Die 
Ligastruktur im Herrenbereich konnte ein Jahr früher als erwartet verschlankt werden. So gibt es 
nun nur noch 2 erste Kreisklassen. Dadurch gibt es durchgängig 2 Ligen was Auf-und Abstiegs-
fragen sicher erleichtert. 
 
 
TOP 11:  
Keine erwähnenswerten Punkte unter Verschiedenes. 
 
 
Der harmonische Kreistag endete zügig nach etwa 2 Stunden. 
 
 
Gedern, den 26.06.2015 
 
gez.  
Holger Thösen  
(Schriftführer) 
 
 
gez.  
Ulrich Hartmann 
(Kreiswart)  
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Bericht zum Kreistag 2016 
 

 
Liebe Tischtennisspielerinnen und Tischtennisspieler, 
 
wieder einmal ist es an der Zeit über die zu Ende gehende Saison Bilanz zu ziehen. Ich kann 
erfreut feststellen, dass es auch diesmal bei der Abwicklung des Spielbetriebs keine großen 
Probleme gab, soll heißen, alle Sportlerinnen und Sportler haben sich auf das Wesentliche kon-
zentriert, nämlich Tischtennis zu spielen.  
 
Aufgefallen ist mir, dass es insbesondere in der Rückrunde doch einige Spielabsagen wegen 
„Nichtantreten“ zu verzeichnen waren. Ich kann diese Unsportlichkeit, den anderen Mannschaf-
ten gegenüber, eigentlich nicht akzeptieren. Es sei denn, es gibt nachvollziehbare Gründe, die 
aber äußerst selten vorkommen dürften.  
 
Das Gleiche gilt für die vielen Spielabsagen im Zusammenhang mit der Kreispokalvorrunde.  
Hier sind doch tatsächlich 15 Mannschaften nicht angetreten, obwohl der Termin für das Turnier 
bereits seit Juni 2015 allgemein bekannt war.  
 
Mit dem diesjährigen Kreistag endet die Legislaturperiode des vor drei Jahren gewählten Kreis-
vorstands. Die Delegierten der Tischtennisvereine und Abteilungen sind aufgerufen einen neu-
en Kreisvorstand zu wählen. 
 
Ich werde nach 12 Jahren als Kreiswart aus privaten Gründen nicht mehr zur Wahl antreten. 
Rückblickend kann ich sagen, dass mich dieses Ehrenamt mit Stolz erfüllt hat. Es gab viele po-
sitive Begebenheiten, Gespräche und Erfahrungen. Es hat mir Spaß gemacht, dem Tischtennis-
Sportkreis Wetterau vorzustehen.  
 
Abschließend bedanke ich mich bei den Mitarbeitern der Geschäftsstelle des HTTV, allen Vor-
standsmitgliedern und den Funktionsträgern in den Vereinen und Abteilungen, die mich bei 
meiner Arbeit als Kreiswart unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht an Horst Wilmsen, 
meinem Vorgänger in diesem Amt, der mir in all den Jahren immer mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden hat.  
 
Meinem Nachfolger sowie dem neu gewählten Vorstand wünsche ich ein gutes Gelingen zum 
Wohle des Tischtennissports in unserer Region.  
 
 
Büdingen, im Juni 2016                                                               Ulrich Hartmann 

Kreiswart 

 

Ulli Hartmann 
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Kassenbericht zum Kreistag 2014 
 
 

Werte Sportlerinnen und Sportler, 
 
gemäß den Statuten wird das Geschäftsjahr 2015/16 mit dem Kreistag abgeschlossen. Die un-
ten aufgeführten Einnahmen-/Ausgaben- Zusammenfassung beinhaltet somit den Zeitraum vom 
01.06.2015 bis 31.05.2016. Folgende Einnahmen wurden erzielt bzw. Ausgaben getätigt:  
 

EINNAHMEN: 
 
Anfangsbestand 6.917,70 € 
Startgelder KEM 2.882,00 € 
Startgelder KRL 1.988,00 € 
Startgelder KJM 282,00 € 
Gebühren KLZ 6.921,00 € 
Überweisungen HTTV ..4.447,00 € 
 
Summe 23.437,70 € 
 
AUSGABEN: 
 
Aufwandsentschädigungen Mitarbeiter 1.203,58 € 
Aufwandsentschädigungen Ausrichter 3.400,00 € 
Übungsleiterhonorare 6.809,31 € 
Pokale/Ehrungen 1.598,45 € 
Auslagen Kreis-Leistungszentrum 574,44 € 
Tag der Bezirksschüler 500,00 € 
Abo für Zeitschrift PLOPP     258,40 € 
 
Summe 14.344,18 € 
 
GUTHABEN: 9.093,52 € 
 

 
 
Butzbach, im Juni 2016 
gez. Horst Wilmsen 
 

Kassenwart  
 
Horst Wilmsen 
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Bericht zum Kreistag 2016 
 
Liebe Sportkameradinnen und –kameraden, 
 
zuerst bedanke ich mich bei meinen Mitarbeiter im Kreis, die engagiert und qualifiziert ihren 
manchmal nicht einfachen Aufgaben nachgekommen sind. Es sind dies: 
 

- Die beiden Klassenleiter Bernd Wenzel und Rolf Seifert 
- Der Pokalspielbeauftragte Norbert Schneider. 
- Ulli Schultheis als Beauftragter für die Relegation und die Klasseneinteilung. 
- Thomas Altvater verantwortlich für die Kreiseinzelmeisterschaften. 

 
Und natürlich möchte ich mich bei allen Vereinen bedanken, die Verantwortung für die Durch-
führung von Kreisveranstaltungen übernehmen. 

 
Jetzt zu den einzelnen Veranstaltungen 
 

1. Verbandsrunde 2015/16 (Kreisebene) 
Der von den drei Klassenleitern sehr gut geleitete Mannschaftsspielbetrieb lief reibungs-
los ab. Unglücklich die sieben Zurückziehungen von Mannschaften. Besonders betroffen 
davon war die Sonderklasse. Hier meldeten sich vier Mannschaften im Laufe der Runde 
ab. Mein Glückwunsch an die jeweiligen Gruppensieger bzw. Aufsteiger in die jeweils 
höhere Klasse. 
 
Im Damenbereich (Kreisliga) spielten die sieben Mannschaften ihre Runde ohne Proble-
me durch. 
 

2. Kreisseniorenmeisterschaften  
Die Kreisseniorenmeisterschaften wurden 2016 wegen der ungenügenden Anzahl von 
Anmeldungen nicht durchgeführt. 
 

3. Kreispokalspiele 
Die Kreispokalspiele wurden in Dortelweil und in Büdingen durchgeführt und hervorra-
gend organisiert. Leider mussten wir einen neuen Rekord vermelden. Insgesamt 15+1 
Mannschaften traten, teilweise ohne Absage, nicht an. Deshalb hier noch einmal die Er-
innerung an das „Häkchen“ Pokalspiel (ja/nein) bei der anstehenden Mannschaftsmel-
dung. Und bedenkt bei der Meldung, dass in der Runde 2016/17 die Vorrundenspiele 
wieder „dezentral“ durchgeführt werden. 
 

Kreissportwart  
Mannschaftsspielbetrieb 
 
Diethelm Göbeler 
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4. Kreisrelegationsspiele in Steinfurth 
Auch hier gab es im Vorfeld einige Verzichtserklärungen. Die anderen Mannschaften 
zeigten aber großen Einsatz, so dass es ein „langer Sonntag“ wurde. Ob sich der Einsatz 
für alle Mannschaften gelohnt hat wird sich dann zeigen, wenn die neuen Klassen ange-
legt und zugeordnet worden sind. Dies trifft besonders für die „vorsorglichen“ Relegati-
onssieger zu. 
 

5. Kreisvorrangliste und Kreisendrangliste in Bad Nauheim bzw. Florstadt. 
Das „Herren B Turnier“ (QTTR-Wert bis 1.400) war mit 12 Spielern eine spannende An-
gelegenheit. Es wurde in zwei Gruppen gespielt, wobei die beiden Ersten jeder Gruppe 
den Sieger ermittelten. Hier setzte sich Jens Schäfer vom TTC Stockheim durch.  
Am „Herren A Turnier“ (offene Klasse) nahmen 34 Spieler teil, die in Gruppen die 12 
Teilnehmer für die Endrangliste ermittelten. Diese spielten in Florstadt im Modus „Jeder 
gegen Jeden“ den Sieger aus. Dabei setzte sich Sascha Jäger vom TTC Höchst-Nidder 
durch. Das Damen-Turnier zeigte 2016 aufsteigende Tendenz. Wurden im letzten Jahr 
nur zwei Damen gesichtet, so traten dieses Jahr 7 Damen an. Siegerin wurde Jeanette 
Möcks von der SG Rodheim. Mein Dank an Stefan Becker vom TTC Florstadt, der die 
Endrangliste durchführte, da ich nicht bis zum Ende bleiben konnte. 
  

Noch ein paar Anmerkungen: 
 

 Auf der Beiratstagung des HTTVs habe ich Ulli Hartmann vertreten. Wichtige Änderun-
gen in der Wettspielordnung findet ihr auf http://www.httv.de/media/000/Amtliches/2016/04-

2016.pdf. Unser Antrag bezüglich der Einführung eines neuen Damenstatus musste zu-
rückgezogen werden. Der zweite Antrag wurde abgelehnt. 

 Wir bemühen uns, auf unsere Homepage www.tt-wetterau.de alle notwendigen Informa-
tionen zeitnah zu veröffentlichen. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass 
die offiziellen Vereinsadressen nicht immer konsequent für die Information der Vereins-
mitglieder genutzt werden. 

 Im Kreisvorstand haben wir uns Gedanken über eine neue Struktur gemacht. Ihr findet 
unserer Überlegungen im Anhang (Kreisvorstand_neue_Struktur.pdf). 

 Mit dem neuen Sportjahr werden für die Vorstandsmitglieder neue Mailadressen einge-
richtet. Deren Aufbau sieht so aus: [FUNKTION]@tt-wetterau.de. Bsp.: Kreiswart@tt-
wetterau.de. Damit sollte die Erreichbarkeit aller Vorstandsmitglieder gewährleistet sein. 

 
 
Ergebnisse, Gesamt- und Einzelstatistiken können auf der Click-TT-Plattform eingesehen wer-
den. Deshalb erspare ich mir hier eine ausführliche Darstellung. 
 
Schlussendlich wünsche ich uns einen harmonischen und erfolgreichen Kreistag 2016. 
 
 
 
 
Diethelm Göbeler 
Kreissportwart Mannschaftsspielbetrieb 

http://www.httv.de/media/000/Amtliches/2016/04-2016.pdf
http://www.httv.de/media/000/Amtliches/2016/04-2016.pdf
http://www.tt-wetterau.de/
mailto:Kreiswart@tt-wetterau.de
mailto:Kreiswart@tt-wetterau.de
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Bericht zum Kreistag 2014 
 
 
Hallo geschätzte Tischtennis-Freunde,  
die Saison 2015 / 2016 ist abgeschlossen. Ich versuche die Runde diesmal etwas ausführlicher 
darzustellen. Auch die Teilnehmer des Kreistages sollen so einmal einen besseren Überblick 
über die Jugendarbeit im Kreis bekommen, nicht nur die Jugendleiter der Vereine.  
 
Als Krönung der breit und gut aufgestellten Jugendarbeit im Kreis gelang uns mit der Kreisaus-
wahl ein historischer Erfolg. Die Auswahl-Mannschaften der Wetterau haben zum ersten Mal in 
ihrer Geschichte Platz 1 bei den Kreisvergleichs-Wettkämpfen belegt. Beim Tag der Bezirks-
schüler in Windecken gelang es nach 3 zweiten Plätzen in den Vorjahren diesmal endlich den 
ersehnten 1. Platz einzufahren. 
 
Grundstein für den phantastischen Triumph war ein außerordentlich guter Teamgeist. Bei den 
Wettkämpfen startet jeder Kreis mit 4 Mannschaften, davon 2 U12 Teams und 2 U14 Teams, 
jeweils Mädchen und Jungen. Jede Mannschaft spielt gegen die 4 anderen Kreise Gießen, 
Main-Kinzig, Fulda und Vogelsberg an den 20 Tischen in der Großsporthalle Windecken. Die 
Veranstaltung ist durch viel Publikum besonders toll und auch für Tischtennis-Verhältnisse eher 
ungewöhnlich lautstarkes anfeuern der eigenen Teams gekennzeichnet. Im 1. Mannschaftsspiel 
trafen die Wetterauer direkt auf Gießen die vor 2 Jahren den Gesamtsieg geholt hatten. 
 
Mit voller Konzentration und ohne Startschwierigkeiten wurden die Gießener förmlich von den 
Tischen gefegt. In der 2. Begegnung stand das vermeintliche Spitzenspiel gegen Vorjahressie-
ger Main-Kinzig auf dem Plan. Auch diese Partie wurde zu einer eindrucksvollen Demonstration 
der Stärke zugunsten der Wetterau mit teilweise sensationellen Einzelleistungen. Fulda hinge-
gen wurde nicht weit vorne erwartet. Allerdings verfügen sie über einen sehr starken Mädchen-
bereich, der den Wetterauern den Gesamtsieg schwer machte. Danach ging es erstmal in der 
Pauserunde zum gemeinsamen Eisessen und Einstimmung auf das Finale. Vor der letzten Be-
gegnung des langen aber äußerst abwechslungsreichen Tischtennis-Tages lagen Wetterau und 
Vogelsberg nahezu gleichauf. Die Vogelsberger sind derzeit im Mädchenbereich das Maß aller 
Dinge und kommen mit mehreren Hessenmeisterinnen und Landesligaspielerinnen. Es war von 
vorneherein klar dass sie dort 2 Mal den 1.Platz gebucht haben. Umso mehr unter Druck stan-
den die Wetterauer Jungs. Diese ließen sich aber nicht beeindrucken und legten 2 Kantersiege 
hin. Dadurch dass die Mädels in einzelnen Spielen mit großem Kampfgeist immer wieder punk-
ten konnten und die Jungs in allen Konkurrenzen Erster wurden, gelang der umjubelte Gesamt-
sieg. Vereinsübergreifender Teamgeist !!! 
 
Mannschaftsspielbetrieb  
(Klassenleiter: Florian Deck (TTV Selters), Rolf Seifert (TTG Lindheim), Felix König  
(TTG Ober-Mörlen), Holger Thösen (TV Gedern).  
Sowohl im Mädchen- als auch im Jungenbereich hatten wir nahezu alle Altersklassen gut  

Kreisjugendwart  
 
Holger Thösen 
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besetzt. Gerade im Nachwuchsbereich ist es sehr wichtig dass die Kinder in altersgerechten 
Ligen spielen können. Hier kommen viele Gesichtspunkte hinzu die im Erwachsenensport keine 
große Rolle spielen wie alters-und spielstärkegerechte Ligen, wie lange schon TT gespielt wird, 
Trainingsumfang usw. Für Einsteiger und jüngere Altersklassen haben sich seit Jahren Block-
spieltage und 3er-Mannschaften bewährt. Im Mädchenbereich ist es erfahrungsgemäß meist 
schwerer Mannschaften und Ligen aufzubauen. Daher haben sich hier Einsteigermodelle mit 
2er-Teams bewährt. Daraus wurden dann im Folgejahr meist 3er oder 4er Teams aufgebaut.  
 
Statistik  
11 Nachwuchs-Ligen mit 80 Teams auf Kreisebene (davon 2 Mädchenligen). 67 Jungen-
Mannschaften und 13 Mädchen-Teams. Im Jungenbereich kam es zu 5 Zurückziehungen.  
Mit den Teams auf übergeordneter Ebene hat der Kreis 89 Nachwuchs-Mannschaften gestellt.  
Dies stellt einen hohen Wert dar u. spricht für viel engagierte Jugendarbeit im Kreis. 
 
Turniere 
Die Turniere sind insgesamt organisatorisch gut verlaufen. Die Teilnehmerzahlen sind gut.  
Es wird schwer diese zu steigern aufgrund der Terminfülle der Jugendlichen und Vereine.  
Auffällig ist dass die Kinder scheinbar von Jahr zu Jahr insgesamt immer mehr Termine haben.  
Für die Jugendleiter u. Betreuer wird es immer aufwändiger eine gute Organisation hinzube-
kommen 
 
 
Kreisleistungszentrum  
Das KLZ ist organisatorisch auf einem hohen Standard durchgeführt worden. Die A-Kader 
Stammgruppe trainiert dienstags in Altenstadt. Der B-Kader samstags in Florstadt. Der C-Kader 
samstags in Altenstadt und Ockstadt. Zusätzlich werden einige Tageslehrgänge und Sichtungs-
lehrgänge durchgeführt. Als Stamm-Trainer waren im Einsatz: Christian Löffler, Sascha Jäger, 
Florian Deck, Stefanie Hess, Dennis Kneip, Jonas Köhler, Sonja Bott. An den Fördermaßnah-
men haben insgesamt etwa 70 Kinder teilgenommen. Gute Teamarbeit und motivierte Trai-
ningsgruppen sorgen für eine positive Entwicklung der jungen Sportler/innen.  
Ausblick – nächste Ziele  

 Wieder Basis-Mädchen-Mannschaften aufbauen.  

 U8 D-Schüler-Mannschaften als Neuheit einführen.  

 den hohen Standard halten  
Die Organisation im Jugendbereich durch eine klare Aufgabenteilung hat sich über Jahre stabil 
bewährt. Sie ist durch hohe Zuverlässigkeit und kameradschaftliche Zusammenarbeit gekenn-
zeichnet. Jeder kennt seinen Arbeitsbereich und kann sich darauf effektiv konzentrieren.  
Die Kommunikation untereinander funktioniert zügig und harmonisch.  
Weitere Details zur Kreisjugendarbeit sind dem Kreisjugendleiterheft zu entnehmen welches  
die Jugendleiter bekommen. Natürlich stehe ich auch jederzeit gerne für Fragen usw. zur Verfü-
gung.  
Der Dank gilt allen die sich in der Jugendarbeit engagiert haben und allen die sich dafür interes-
siert haben  
 
Holger (Thösen)  
Kreisjugendwart 
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Kreispressewart 
 

Wolfgang Nagel 

 

 

Bericht zum Kreistag 2014 
 

Liebe Tischtennisspielerinnen und Tischtennisspieler, 
 
im vergangenen Jahr war die Berichterstattung im Kreisanzeiger der zentrale Punkt meiner Ar-
beit. Erneut ist dabei die Berichterstattung im Jugendbereich des Ostkreises durch Holger 
Thösen hervorzuheben. Im neuen Jahr soll auch im Westkreis dieses und anderes in Angriff 
genommen werden. Dieser Aufgabe sichere ich meine volle Unterstützung zu. 
 
Gerade die nun schon jahrelange Zusammenarbeit mit Holger Thösen macht einen Riesen-
spaß, obwohl sie inzwischen kaum zusätzlichen Zeitaufwand erfordert. Die Zusammenarbeit mit 
dem Kreisanzeiger ist nach wie vor auf einem hohen Niveau, im Bereich der Jugend wohl ein-
malig in Hessen, dabei vor allem auch sehr harmonisch und konfliktarm, um nicht zu sagen kon-
fliktlos. 
 
Holger und ich betreiben unsere Arbeit in erster Linie als Werbung für das Tischtennis, die Be-
richterstattung ist dabei das Mittel zum Zweck. 
 
Seit nunmehr 49 Jahren spiele ich Tischtennis und habe dem Tischtennis viele Freundschaften, 
auch international zu verdanken. 
 
Nach einigen Überlegungen habe ich mich entschlossen, für weitere drei Jahre zu kandidieren, 
ich bin jedoch jeder Zeit zu ersetzen, da mein potenzieller Nachfolger schon lange bestens mit 
der Materie vertraut ist. Das Gleiche im Westkreis zu entwickeln ist eine sehr sinnvolle Aufgabe, 
auf die ich mich freue. 
 
Darüber hinaus will ich – wie früher – auch wieder Porträts besonders verdienter Spieler in den 
Medien platzieren. Das können genau so gut  meine Stellvertreter, dazu sind auch Anregungen 
aus den Vereinen erwünscht. So spielt ein Bernd Eisenmann seit nunmehr 48 Jahren ununter-
brochen beim TTV Nieder-Mockstadt, bzw. dessen Vorgänger in der ersten Mannschaft, Jörg 
Pramschüfer spielt in der dritten Kreisklasse die mit Abstand beste Bilanz und es gibt sicher 
weitere gute Beispiele, sei es, dass ein langjähriger Spieler 60, 65 oder 70 Jahre und noch älter 
wird. 
 
Wir brauchen uns gegenüber anderen Sportarten nicht zu verstecken, alleine im Fußball, wenn 
überhaupt, gibt es mehr Mannschaften als in unserer geliebten Sportart. 
 
Altenstadt, im Juni 2016 
Wolfgang Nagel  
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Bericht zum Kreistag 2016 
 
Liebe Tischtennisspielerinnen und Tischtennisspieler, 
 
im Sportkreis Wetterau haben wir mit den verbliebenen 10 Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichtern die vielen Veranstaltungen im Kreis, Bezirk und auf HTTV-Ebene wieder 
abdecken können. Zum Glück habe ich 2 „Gast-Schiedsrichter“ aus anderen Kreisen, die in 
unserem Kreis wohnen und auch hier ihre Einsätze leisten.  
 
Am 11.-12.06.16 findet/fand in Klein-Karben eine KSR Ausbildung statt, zu der sich 10 
Teilnehmer angemeldet haben. Über das Abschneiden der Teilnehmer werde ich dann auf dem 
Kreistag berichten. Ich hoffe, dass wir wieder mehr Nachwuchs bekommen. 
Auch nächstes Jahr werden wieder KSR-Ausbildungen angeboten, allerdings nur in den 
Nachbarkreisen. Wer sich dafür interessiert, kann sich auf der HTTV Homepage darüber 
informieren (www.httv.de unter Bildung /Schiedsrichter/Ausbildung) und über Click-TT 
anmelden. Hier der Name der Internet-Site zum Anmelden:  
http://httv.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/courseCalendar?federation=HeTTV&date=2016-06-
25 
Die aktuellen Regeln findet man im Internet unter www.tischtennis.de unter „Für Aktive“ / 
„Regeln“. Der Link zur aktuellen Belagsliste der ITTF ist dort ebenfalls zu finden.  
In 2016 wird es eine interessante Regeländerung geben, was das Coaching betrifft. Hier wird 
eine Regel adaptiert, die schon seit einiger Zeit in den Bundesligen geprobt wurde und die sich 
bewährt hat: Ab dem 01.07.16 wird die Coachingregel bei Mannschaftswettbewerben im 
gesamten Bereich des DTTB entfallen. Einzelheiten dazu werden sicher noch veröffentlicht. Ich 
werde sie dann versenden im Kreis. 
 
Ich wünsche allen eine erfolgreiche neue Saison und viel Spaß bei unserem Sport. 
 
Sportliche Grüße  
Werner 
 

Kreisschiedsrichterwart 
 
Werner Reifschneider  
 

http://www.httv.de/
http://httv.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/courseCalendar?federation=HeTTV&date=2016-06-25
http://httv.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/courseCalendar?federation=HeTTV&date=2016-06-25
http://www.tischtennis.de/
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Bericht zum Kreistag 2016 
 
wird auf dem Kreistag nachgereicht 

 
 

 

 

 

 

Bericht zum Kreistag 2016 
 
Kreiseinzelmeisterschaften 2015 Damen und Herren in Höchst/Nidder 
Die Kreis-Einzelmeisterschaften der Damen und Herren 2015 wurden vom 11.-13. September in 
Höchst/Nidder (Waldsporthalle Oberau) ausgetragen. Mit insgesamt 137 Startern davon 119 
Startern bei den Herren und 18 bei den Damen aus 28 Vereinen gab es gegenüber dem Vorjahr 
(Gesamt 117) ein erfreuliches Plus. Die Kreiseinzelmeisterschaften wurden vom Ausrichter TTC 
Höchst wieder hervorragend organisiert und durchgeführt. Hierfür vielen Dank. Es bleibt zu 
wünschen, dass der positive Trend sich auch in den kommenden Jahren fortsetzen wird. 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Thomas Altvater 

Beauftragter für die Kreiseinzelmeisterschaften 

 
 
 
 
 
 

Kreislehrwart 

Bodo Fahrenbruch 

Beauftragter  
Kreiseinzelmeisterschaften 

Thomas Altvater 
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Klassenleiter       Klassenleiter 
 
BERND WENZEL      ROLF SEIFERT 
 

Bericht zum Kreistag 2016 
 

Liebe Sportkameradinnen und -kameraden, 
 

die Runde wurde ordnungsgemäß abgeschlossen und wir bedanken uns bei allen Mannschafts-
führerinnen und -führern für die gute Zusammenarbeit. 
 

Die Tabellen und Leistungszahlen können auf der offiziellen Click-TT Plattform eingesehen 
werden. Hier an dieser Stelle unsere Glückwünsche an die jeweiligen Gruppensieger und Auf-
steiger.  
 
Dinge, die zu beachten sind: 

 Mannschaftsmeldung in Click TT vom 25.05.-10.06.2016. 
Terminmeldung und Mannschaftsmeldung in Click TT vom 20.06.-01.07.2016 
Grundlage für die Mannschaftsaufstellung sind die Q-TTR-Werte nach Abschluss der 
Runde 2015/16. Diese werden in Click-TT veröffentlicht. 

 Toleranzwerte:  
- beim mannschaftsinternen Vergleich sind 35 Punkte zu beachten, d.h. bei einem Leis-
tungsunterschied von mehr als 35 TTR-Punkten MUSS innerhalb der Mannschaft umge-
stellt werden  
- beim mannschaftsübergreifenden Vergleich sind 50 Punkte die Obergrenze, d.h. ein 
Spieler kann ohne Konsequenzen in einer niedrigeren Mannschaft gemeldet werden, 
wenn die Differenz zu Spielern der höheren Mannschaft max. 50 Punkte beträgt. Ist die-
se Punktdifferenz größer, dann erhält der Spieler einen Sperrvermerk.  

 (Achtung) Ein Sperrvermerk, der vor Beginn der Vorrunde erteilt wurde, wird vor Beginn 
der Rückrunde auf Antrag des Vereins gelöscht, wenn der zum maßgeblichen Zeitpunkt 
geltende Q-TTR-Wert einen Sperrvermerk überflüssig macht und der betreffende Spieler 
in derselben Mannschaft wie in der Vorrunde gemeldet wird.  

 Nur die Spieltermine in Click-TT haben Gültigkeit  

 Jede Spielverlegung (auch innerhalb der Spielwoche) bedarf der Genehmigung durch 
den Klassenleiter. Eigenmächtig verlegte Spiele werden bestraft.  

 Für den Ablauf der Runde gelten wie immer alle Bestimmungen der WSO und die im 
Handbuch des HTTV verankerten Bestimmungen. Die amtlichen Mitteilungen in PLOPP 
sind ebenfalls zu beachten.  

 
 

Zum Abschluss wünschen wir Euch einen erholsamen Sommer, und eine gute Vorbereitung auf 
die neue Spielrunde 2016/17.  
 
Bitte vormerken: Terminplanbesprechungen in der 28. KW. in Glauberg, näheres am Kreistag. 
 

Die Klassenleiter Bernd Wenzel und Rolf Seifert. 
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Veranstaltungsvergabe Erwachsene 

 
 
Der Kreisvorstand hat in seiner Sitzung am 16. Mai 2011 eine Entscheidung bzgl. der Abwick-
lung/Vergütung von Turnieren (Erwachsene sowie Jugend/Schüler) auf Kreisebene beschlossen. Dies 
war erforderlich, da bisher eine klare und einheitliche Regelung fehlte. Die Neuregelung gilt ab Ver-
bandsrunde 2011/12 und sieht Pauschalen gemäß den nachfolgenden Tabellen für die Arbeit der durch-
führenden Vereine vor. Die Startgelder werden zukünftig grundsätzlich über die Kreiskasse eingezogen. 
Pokale und Medaillen werden vom Kreis (bzw. Verband) zur Verfügung gestellt. Für den Druck der 
HTTV-Urkunden sind die durchführenden Vereine verantwortlich. 

 
 
Gemäß Kreistagsbeschluss vom 21.06.2013 werden die Veranstaltungen (außer Kreistag) 
für 3 Jahre vergeben (2017 bis 2020).  

 
 
Datum Veranstaltung Tische Benötigte 

Spielfläche 
Vergütung Vergeben 

an 

Sonntag 
08.01.2017 

Kreis-Senioren-Mannschafts- 
meisterschaften 

10 Tische 
Urkunden drucken 
durch Verein 

>500 m² € 200,--  
Pokale durch 
Kreis 

 

Sonntag 
12.02.2017 

Kreispokalendrunde 
(Kreisliga und alle Kreisklas-
sen) 

10 Tische 
 
Urkunden drucken 
durch Verein 

>500 m² 
Bsp.:33x17 

€ 200,--  
Pokale durch 
Kreis 

 

Sonntag 
07.05.2017 

Kreisrelegationsspiele 12 Tische 
 

>600 m² 
Bsp.: 45x21 

€ 200,--  
 
 

 

Sonntag 
21.05.2017 

Kreisvorrangliste Herren A 
Kreisendrangliste Herren B 

16 Tische 
Urkunden drucken 
durch Verein, Be-
herrschung der 
Turniersoftware 

>800 m² 
 

€ 250,--  
Pokal u.  
Medaillen 
durch Kreis 

 

Sonntag 
28.05.2017 

Kreisendrangliste 
(Damen und Herren A) 

10 Tische 
Urkunden drucken 
durch Verein 
 

>500 m² € 150,-- Po-
kale und Me-
daillen durch 
Kreis 

 

Fr./Sa./So. 
01. bis  
03.09.2017 

Kreiseinzelmeisterschaften 
Damen und Herren 

16-20 Tische 
Urkunden drucken 
durch Verein, Be-
herrschung der 
Turniersoftware 

>800 m² 
Bsp.: 45x27 

€ 700,-- 
Pokale durch 
Kreis 

 

 
Freitag 
16.06.2017 

Kreistag  Teilnahmepflicht für 
alle Vereine 
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Veranstaltungsvergabe Bezirksturniere 
(Erwachsene) 2014/2015 

 
Datum Veranstaltung Tische Benötigte 

Spielfläche 
Vergütung Vergeben 

an 

Samstag/Sonntag 
06./07.05.2017 

Relegationsspiele 
Damen / Herren 

16 Tische 
 

45m x 27m   

 
 

 
Der Bezirkssportausschuss hat beschlossen:  

 dass alle Durchführer bis 30.09.2016 ihre schriftlichen Hallenzusagen/ Reservierungsbe-
stätigungen vorlegen müssen. Damit sollen Pannen durch eine nicht reservierte Halle 
vermieden werden. 

 dass mit den Unterlagen des Kreistages, die an die Vereine gesandt werden, für die 
überregionalen Veranstaltungen (Bezirk, Verband, Bund), die aktuelle Checkliste (Veran-
staltungsplan, Turnierablaufplan) mit versendet wird. Diese unterschriebe Checkliste 
(Veranstaltungsplan) muss am Kreistag für die betreffende Veranstaltung vorgelegt wer-
den und ist in Kopie mit dem Hallennachweis dem Ausrichter zuzusenden. 

 
Der Kreisvorstand hat beschlossen, dass Vereine, die Kreisveranstaltungen übernehmen 
wollen, die entsprechende Checkliste am Kreistag unterschrieben vorlegen müssen. Die 
Checkliste befindet sich auf unserer Homepage bzw. wird mit dem Kreisheft verschickt. 
 

 
 
 

Veranstaltungsvergabe TT-Kreis Wetterau 
2016/2017   Nachwuchs 

 
Die Kreis-Jugendveranstaltungen werden immer für 3 Jahre bei der Kreisjugendleitersitzung 
vergeben. Die entsprechenden Termine und Vorgaben sind im Kreisjugendleiterheft nachzule-
sen. 
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Kreispokalsieger 2015/16 
 

Damen: nicht ausgespielt 
 
  
Kreisliga:    Fun-Ball Dortelweil III 
 
1. Kreisklasse   TSV 1888 Stockheim 
2. K reiskl asse   TTC 1946 Dorheim III 
3. Kreisklasse   TSG 1847 Wölfersheim II  
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Kreisendranglisten Wetteraukreis 2016 
 
 
 Kreisendrangliste Damen 

1. Jeanette Möcks 

2. Marion Berndt 

3. Stefanie Hess 

4. Ulrike McChesney 

5. Alicia Müller 

Kreisendrangliste Herren A: 

1. Sascha Jäger 

2. Adam Malaika 

3. Christian Gajarsky 

4. David Malaika 

5. Nicolas Berndt 

Kreisendrangliste Herren B: 

1. Jens Schäfer 

2. Bernd Reuter 

3. Ralf Böhm 

4. Stefan Reichert 


